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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) 

Enns-Wu Precision GmbH 

Unternehmen Enns-Wu Precision GmbH 

Geschäftsführer Rujia Wu, Wen Xiao 

Sitz / Anschrift Trippstadter Str. 110, 67663 Kaiserslautern, Deutschland 

Geltung 
Ausschließlich B2B – Unternehmer i.S.d. § 14 BGB, 

juristische Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-

rechtliche Sondervermögen 

 

Stand: 11. August 2026 · B2B-Fassung. Interner Hinweis: Vor erstmaliger Verwendung gegenüber Kunden sollte die Endfassung durch 

einen in Deutschland zugelassenen Rechtsanwalt geprüft werden. 

 

I. Geltungsbereich, Begriffsbestimmungen und Vertragsschluss 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen („AGB“) gelten für sämtliche gegenwärtigen und zukünftigen 

Geschäftsbeziehungen der Enns-Wu Precision GmbH („EWP“) mit Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, 

juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sondervermögen („Kunde“). Sie gelten 

insbesondere für Kauf-, Werklieferungs-, Werk- und Dienstleistungsverträge über Formen und Werkzeuge, 

Werkzeugkomponenten, Zeichnungs- und Präzisionsteile, Baugruppen, CNC-/Lohnfertigung, additive 

Fertigung/Metall-3D-Druck, Engineering-, Simulations- und sonstige technische Leistungen. 

2. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Bedingungen des Kunden werden nicht Vertragsbestandteil, 

auch wenn EWP ihnen nicht gesondert widerspricht. Sie gelten nur, wenn EWP ihrer Geltung ausdrücklich in 

Textform zugestimmt hat. Individuelle Vereinbarungen haben Vorrang. 

3. Angebote von EWP sind freibleibend, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind. Ein Vertrag 

kommt durch schriftliche oder in Textform erklärte Auftragsbestätigung, durch Beginn der Leistungserbringung oder 

durch Auslieferung zustande. 

4. Maßgeblich für Art und Umfang der Leistung sind die Auftragsbestätigung von EWP sowie die darin ausdrücklich 

in Bezug genommenen Zeichnungen, CAD-Daten, Spezifikationen, Stücklisten, Prüfanforderungen und sonstigen 

Unterlagen in der jeweils bezeichneten Revision. Bei Widersprüchen geht die Auftragsbestätigung vor, sofern nicht 

ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 

II. Preise, Nebenkosten und Zahlungsbedingungen 

1. Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer. Fracht, Verpackung, Versicherung, Zölle, 

Einfuhrabgaben, Bankgebühren und sonstige Nebenkosten werden zusätzlich berechnet, soweit nicht ausdrücklich 

etwas anderes vereinbart ist. Vereinbarte Incoterms beziehen sich auf die bei Vertragsschluss aktuelle Fassung der 

Incoterms® der International Chamber of Commerce, sofern nicht ausdrücklich eine bestimmte Fassung genannt 

ist. 

2. Rechnungen und Abschlagsrechnungen sind innerhalb von sieben Kalendertagen nach Rechnungseingang ohne 

Abzug fällig, sofern in Angebot, Auftragsbestätigung oder Rechnung keine andere Zahlungsbedingung angegeben 

ist. 

3. Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Verzugsfolgen. EWP ist berechtigt, nach erfolgloser angemessener 

Nachfrist weitere Leistungen zurückzuhalten, soweit dies unter Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen 

angemessen ist. 

4. EWP kann bei kundenspezifischen Leistungen angemessene Abschlags- oder Vorauszahlungen verlangen. Bei 

nachträglicher wesentlicher Verschlechterung der Vermögensverhältnisse des Kunden oder bei begründeten 

Zweifeln an seiner Zahlungsfähigkeit kann EWP für noch ausstehende Leistungen angemessene Sicherheiten oder 

Vorauszahlung verlangen. 

5. Der Kunde kann nur mit unbestrittenen, von EWP anerkannten oder rechtskräftig festgestellten 

Gegenforderungen aufrechnen. Ein Zurückbehaltungsrecht darf nur wegen Ansprüchen aus demselben 

Vertragsverhältnis ausgeübt werden. 
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III. Lieferung, Lieferzeiten, Teilleistungen, Gefahrübergang und Lagerung 

1. Liefer- und Leistungstermine sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als verbindlich bestätigt wurden. 

Lieferfristen beginnen erst, wenn alle vom Kunden zu beschaffenden technischen und kaufmännischen 

Voraussetzungen, Freigaben, Daten, Materialien und vereinbarten Zahlungen vollständig vorliegen. 

2. Nachträgliche Änderungen des Leistungsumfangs, der Zeichnungen, Spezifikationen oder Prüfanforderungen 

führen zu einer angemessenen Anpassung von Preis und Termin. 

3. EWP ist zu zumutbaren Teillieferungen und Teilleistungen berechtigt. 

4. Bei Warenlieferungen geht die Gefahr mit Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder sonst zur Ausführung 

der Versendung bestimmten Dritten auf den Kunden über, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist. 

Bei Werkleistungen, die einer Abnahme bedürfen, gelten die gesetzlichen Regeln zum Gefahrübergang. 

5. Verzögert der Kunde Versand, Abnahme oder Abruf trotz Mitteilung der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft, 

kann EWP die Ware auf Gefahr und Kosten des Kunden lagern und die hierdurch tatsächlich entstehenden 

angemessenen Lager-, Handling- und Versicherungskosten berechnen. 

6. Verpackungen werden nur zurückgenommen, wenn dies ausdrücklich vereinbart wurde. 

IV. Höhere Gewalt und Selbstbelieferung 

1. Ereignisse außerhalb des zumutbaren Einflussbereichs von EWP, insbesondere Naturereignisse, Feuer, Krieg, 

Terror, Epidemien/Pandemien, behördliche Maßnahmen, Arbeitskämpfe, Energie- oder Rohstoffmangel, 

Transportstörungen, Cyberangriffe auf betriebliche Systeme sowie erhebliche, nicht von EWP zu vertretende 

Störungen bei Vorlieferanten, verlängern vereinbarte Fristen angemessen, soweit sie die Leistungserbringung 

beeinträchtigen. 

2. Ist EWP für eine Leistung auf eine konkrete, kongruente Belieferung angewiesen und wird EWP trotz 

rechtzeitigem und ordnungsgemäßem Beschaffungsgeschäft ohne eigenes Verschulden nicht beliefert, ist EWP für 

die Dauer der Nichtverfügbarkeit von der Leistungspflicht befreit. EWP informiert den Kunden unverzüglich. 

3. Dauert die Behinderung länger als drei Monate und ist einer Partei ein Festhalten am Vertrag nicht mehr 

zumutbar, kann sie hinsichtlich des noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurücktreten. Bereits erhaltene 

Gegenleistungen für nicht erbrachte Leistungen werden erstattet. 

V. Eigentumsvorbehalt 

1. Gelieferte Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher fälliger Forderungen aus der laufenden 

Geschäftsbeziehung Eigentum von EWP. 

2. Der Kunde darf Vorbehaltsware im ordentlichen Geschäftsgang verarbeiten und weiterveräußern. Eine 

Verarbeitung erfolgt für EWP, ohne dass EWP hieraus Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung oder 

Verbindung mit fremden Sachen erwirbt EWP Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswerts 

der Vorbehaltsware zum Wert der übrigen verarbeiteten Sachen. 

3. Forderungen aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Kunde bereits jetzt in Höhe des offenen 

Rechnungsbetrags an EWP ab; EWP nimmt die Abtretung an. Der Kunde bleibt bis auf Widerruf zur Einziehung 

ermächtigt. 

4. Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten die gesicherten Forderungen um mehr als 10 %, wird EWP auf 

Verlangen Sicherheiten nach eigener Wahl freigeben. 

VI. Mitwirkungspflichten des Kunden, technische Unterlagen und Änderungsmanagement 

1. Der Kunde stellt EWP rechtzeitig alle für die Leistung erforderlichen Informationen, Zeichnungen, 2D-/3D-Daten, 

Stücklisten, Normen, Spezifikationen, Toleranzen, Materialvorgaben, Prüfanforderungen, Einsatzbedingungen und 

Freigaben zur Verfügung. 

2. Der Kunde ist für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Widerspruchsfreiheit seiner Vorgaben verantwortlich. EWP 

schuldet keine eigenständige konstruktive, sicherheitstechnische oder verwendungsbezogene Prüfung 

kundenseitiger Vorgaben, sofern eine solche Prüfung nicht ausdrücklich als Leistung vereinbart wurde. 

Offensichtliche Unstimmigkeiten, die EWP bei ordnungsgemäßer Auftragsbearbeitung erkennt, wird EWP dem 

Kunden mitteilen. 
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3. Maßgeblich ist jeweils die von EWP in der Auftragsbestätigung oder später in Textform bestätigte Revision. 

Änderungen nach Auftragserteilung bedürfen einer nachvollziehbaren Änderungsmitteilung. Mehrkosten, bereits 

erbrachte Arbeiten, Ausschuss sowie Terminfolgen aufgrund kundenseitiger Änderungen werden angemessen 

zusätzlich berechnet. 

4. Freigaben des Kunden sind verbindlich. Soweit EWP aufgrund einer kundenseitig freigegebenen Konstruktion, 

Zeichnung, Bemusterung oder Änderung fertigt, trägt der Kunde die Verantwortung für die von ihm freigegebenen 

Merkmale, soweit der Mangel nicht auf einer von EWP zu vertretenden Abweichung von der Freigabe beruht. 

VII. Zeichnungs-, Präzisions- und Lohnfertigung / Baugruppen 

1. Bei Einzelteilen, Zeichnungsteilen, Präzisionsteilen, Prototypen, Kleinserien und Baugruppen sind die vertraglich 

vereinbarten Zeichnungen, CAD-Daten, Stücklisten und Spezifikationen maßgeblich. 

2. Soweit Toleranzen, Oberflächen, Härten, Wärmebehandlungen, Beschichtungen, Prüfmerkmale oder sonstige 

technische Anforderungen nicht eindeutig vereinbart sind, schuldet EWP keine über die übliche und für den 

erkennbaren Vertragszweck erforderliche Beschaffenheit hinausgehenden Eigenschaften. 

3. Fertigungs- und messtechnisch unvermeidbare Abweichungen innerhalb der vereinbarten Toleranzen stellen 

keinen Mangel dar. Maß-, Form- und Lagetoleranzen sowie Oberflächenanforderungen gelten nur in dem 

ausdrücklich vereinbarten Umfang. 

4. Materialzeugnisse, Erstmusterprüfberichte, Messprotokolle, Prüfberichte, Rückverfolgbarkeitsunterlagen oder 

besondere Dokumentationspflichten sind nur geschuldet, wenn sie bei Auftragserteilung ausdrücklich vereinbart 

wurden. Nachträglich verlangte Dokumentationen können gesondert berechnet werden. 

5. Soweit Wärmebehandlungen, Beschichtungen, Schleifarbeiten oder andere Spezialprozesse durch qualifizierte 

externe Fachbetriebe ausgeführt werden, darf EWP diese als Unterauftrag vergeben, sofern nicht ausdrücklich 

Eigenfertigung vereinbart wurde. EWP bleibt gegenüber dem Kunden für die vertragsgemäße Leistung 

verantwortlich. 

6. Der Kunde darf beanstandete Teile vor Prüfung durch EWP nicht ohne vorherige Zustimmung nacharbeiten, 

verändern oder durch Dritte reparieren lassen, es sei denn, ein dringender Ausnahmefall macht dies zur 

Schadensabwehr erforderlich. EWP ist in diesem Fall unverzüglich zu informieren und Gelegenheit zur 

Beweissicherung zu geben. 

7. Prototypen, Erstmuster und Vorserienteile dienen der Erprobung. Eine Übertragbarkeit sämtlicher Merkmale auf 

eine spätere Serienfertigung gilt nur als vereinbart, wenn dies ausdrücklich bestätigt wurde. 

VIII. Formen, Werkzeuge und werkzeugbezogene Leistungen 

1. Soweit EWP komplette Formen oder Werkzeuge liefert, ergeben sich Werkzeugart, Aufbau, Kavitätenzahl, 

Material, Heißkanal-/Kaltkanalsystem, Schnittstellen, Ausführung, Zubehör, Bemusterungsumfang und 

Abnahmekriterien aus Angebot, Auftragsbestätigung und der vereinbarten Werkzeugspezifikation. 

2. Angaben zu Schwindung, Maßvorhaltung, Kunststoff, Verarbeitungsparametern und Einsatzbedingungen sind 

vom Kunden vollständig bereitzustellen bzw. freizugeben, soweit sie nicht ausdrücklich von EWP als Engineering-

Leistung geschuldet werden. 

3. Soweit nicht anders vereinbart, umfasst der Werkzeugpreis die in Angebot oder Auftragsbestätigung ausdrücklich 

bezeichneten Bemusterungen. Material, Granulat, Einlegeteile, Sonderprüfmittel sowie zusätzliche Bemusterungen 

oder kundenseitig veranlasste Änderungen werden gesondert berechnet. 

4. Nach erfolgreicher Bemusterung stellt EWP die vereinbarten Muster und Prüfunterlagen zur Freigabe bereit. Der 

Kunde hat innerhalb einer angemessenen, von EWP gesetzten Frist die Abnahme/Freigabe zu erklären oder 

konkrete, vertragsbezogene Mängel mitzuteilen. Die gesetzlichen Regelungen zur Abnahme, insbesondere § 640 

BGB, bleiben unberührt. 

5. Änderungen nach Freigabe von Konstruktion oder Bemusterung gelten als Änderungsauftrag und können 

Mehrkosten und Terminverschiebungen auslösen. 

6. Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, gehen vereinbarte 2D-/3D-Fertigungsdaten des kundenspezifischen 

Werkzeugs erst nach vollständiger Bezahlung der hierfür geschuldeten Vergütung in dem vertraglich vereinbarten 

Umfang an den Kunden heraus. Rechte an EWP-eigenen Standards, Bibliotheken, Konstruktionsmethoden, 

Normalkomponenten und allgemeinem Know-how bleiben bei EWP. 
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IX. Kundenseitige Material-, Teile- und Werkzeugbeistellungen 

1. Vom Kunden bereitgestellte Materialien, Halbzeuge, Normteile, Komponenten, Werkzeuge oder sonstige 

Beistellungen werden von EWP grundsätzlich nur auf Identität, Menge und äußerlich erkennbare Schäden geprüft, 

soweit keine weitergehende Eingangskontrolle ausdrücklich vereinbart wurde. 

2. Der Kunde trägt die Verantwortung für Eignung, Materialeigenschaften, Qualität und rechtzeitige Verfügbarkeit 

der Beistellungen. Verdeckte Fehler, Materialfehler oder ungeeignete Beistellungen fallen nicht in den 

Verantwortungsbereich von EWP, sofern EWP diese nicht erkennen musste. 

3. Zusätzlicher Aufwand, Maschinenstillstand, Ausschuss oder Terminverschiebungen infolge mangelhafter, 

verspäteter oder ungeeigneter Beistellungen können dem Kunden angemessen berechnet werden, soweit EWP die 

Ursache nicht zu vertreten hat. 

X. Engineering, Beratung, Simulation und Moldflow 

1. Engineering-, Beratungs- und Simulationsleistungen beruhen auf den vom Kunden und gegebenenfalls von 

Material- oder Komponentenherstellern bereitgestellten Daten und Randbedingungen. 

2. Simulationen, einschließlich Moldflow-/Füllsimulationen, stellen mathematische Modelle und Prognosen dar. Sie 

dienen der technischen Entscheidungsunterstützung und bilden die tatsächliche Produktion nicht vollständig ab. 

Ergebnisse sind daher als technische Tendenzen und nicht als Garantie eines bestimmten Produktionsergebnisses 

zu verstehen. 

3. Materialdaten, Verarbeitungsparameter und sonstige Eingangsgrößen müssen vollständig und zutreffend zur 

Verfügung stehen. Änderungen an Geometrie, Material oder Prozessparametern können eine erneute Berechnung 

und zusätzliche Vergütung erfordern. 

4. Art und Umfang von Berichten, Datensätzen, Viewern, Präsentationen und Ergebnisbesprechungen richten sich 

nach dem jeweiligen Angebot. Zusätzliche Auswertungen oder Berichte werden gesondert vergütet. 

5. Soweit EWP ausdrücklich eine Konstruktions- oder Engineering-Verantwortung übernimmt, richtet sich die 

geschuldete Leistung nach dem schriftlich vereinbarten Leistungsumfang. Im Übrigen bleiben Entscheidungen über 

die Umsetzung von Empfehlungen beim Kunden. 

XI. Prüfung, Mängelanzeige, Gewährleistung und Nacherfüllung 

1. Bei beiderseitigen Handelsgeschäften gelten die gesetzlichen Untersuchungs- und Rügepflichten des § 377 

HGB. Der Kunde hat die gelieferte Ware nach Ablieferung unverzüglich zu untersuchen, soweit dies nach 

ordnungsgemäßem Geschäftsgang tunlich ist, und erkennbare Mängel unverzüglich anzuzeigen. Später 

erkennbare Mängel sind unverzüglich nach Entdeckung anzuzeigen. 

2. Eine Mängelanzeige soll den Mangel möglichst konkret beschreiben und, soweit zumutbar, Zeichnungsnummer, 

Revision, Teile-/Seriennummer, betroffene Menge sowie geeignete Fotos oder Messdaten enthalten. 

3. Bei berechtigten Mängeln hat EWP zunächst das Recht zur Nacherfüllung nach eigener Wahl durch 

Nachbesserung oder Ersatzlieferung, soweit die gewählte Art der Nacherfüllung dem Kunden zumutbar ist und 

gesetzliche Rechte nicht entgegenstehen. 

4. EWP ist Gelegenheit zur Untersuchung des beanstandeten Gegenstands zu geben. Der Kunde hat beanstandete 

Waren auf Verlangen zur Prüfung bereitzuhalten oder nach Abstimmung zurückzusenden. 

5. Schlägt die Nacherfüllung fehl, wird sie unberechtigt verweigert oder ist sie dem Kunden unzumutbar, stehen 

dem Kunden die gesetzlichen Rechte auf Minderung oder Rücktritt zu. Schadensersatz richtet sich ausschließlich 

nach Abschnitt XIII. 

6. Keine Mängelansprüche bestehen insbesondere bei Schäden infolge natürlicher Abnutzung, ungeeigneter oder 

unsachgemäßer Verwendung, Überbeanspruchung, Nichtbeachtung von Bedien-/Wartungsvorgaben, ungeeigneter 

Betriebsmittel oder vom Kunden bzw. Dritten ohne Zustimmung von EWP vorgenommener Änderungen, soweit 

diese Umstände für den Mangel ursächlich sind. 

7. Garantien im Rechtssinne werden nur übernommen, wenn EWP sie ausdrücklich als „Garantie“ bezeichnet und 

Inhalt sowie Dauer schriftlich festlegt. 
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XII. Verjährung von Mängelansprüchen 

1. Mängelansprüche des Kunden verjähren, soweit gesetzlich zulässig, in zwölf Monaten ab Ablieferung; bei 

Werkleistungen, die einer Abnahme bedürfen, ab Abnahme. 

2. Die Verkürzung gilt nicht bei arglistigem Verschweigen eines Mangels, bei ausdrücklich übernommener Garantie, 

bei Ansprüchen wegen Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, bei 

Ansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz sowie in Fällen, in denen das Gesetz zwingend eine längere 

Verjährungsfrist vorsieht, insbesondere bei bestimmten bauwerksbezogenen Sachverhalten oder gesetzlichen 

Rückgriffsansprüchen. 

3. Für Ersatzteile und Nachbesserungen beginnt eine neue Verjährungsfrist nur, soweit dies gesetzlich zwingend 

vorgeschrieben ist oder EWP den betreffenden Anspruch ausdrücklich anerkannt hat. 

XIII. Haftung 

1. EWP haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper 

oder Gesundheit, nach dem Produkthaftungsgesetz sowie im Umfang einer ausdrücklich übernommenen Garantie. 

2. Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen 

darf, ist die Haftung von EWP auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren, vertragstypischen Schaden begrenzt. 

3. Im Übrigen ist die Haftung von EWP bei leichter Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

4. Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter, 

Erfüllungsgehilfen und Unterauftragnehmer von EWP. 

5. Soweit Schäden auf unrichtigen oder unvollständigen kundenseitigen Zeichnungen, Daten, Spezifikationen, 

Materialien, Freigaben oder Anweisungen beruhen und EWP die Fehlerhaftigkeit nicht zu vertreten hat, haftet EWP 

hierfür nicht. 

6. Zwingende gesetzliche Ansprüche, insbesondere zwingende Ansprüche auf Ersatz erforderlicher Aufwendungen 

im Zusammenhang mit gesetzlicher Nacherfüllung, bleiben von diesen AGB unberührt. 

XIV. Schutzrechte, Kundendaten, Fertigungsunterlagen und Vertraulichkeit 

1. Der Kunde gewährleistet, dass von ihm bereitgestellte Zeichnungen, CAD-Daten, Modelle, Marken, Muster und 

sonstige Unterlagen frei von Rechten Dritter in dem Umfang genutzt werden dürfen, der zur Durchführung des 

Auftrags erforderlich ist. Wird EWP wegen einer vertragsgemäßen Nutzung solcher Kundenvorgaben von Dritten in 

Anspruch genommen, stellt der Kunde EWP von berechtigten Ansprüchen und angemessenen Kosten der 

Rechtsverteidigung frei, sofern der Kunde die Rechtsverletzung zu vertreten hat. 

2. Eigentums-, Urheber- und sonstige Schutzrechte an von EWP unabhängig vom konkreten Kundenauftrag 

entwickelten Standards, Methoden, Software, Bibliotheken, Berechnungsmodellen, Fertigungswissen, 

Vorrichtungsprinzipien und allgemeinem Know-how verbleiben bei EWP. 

3. Kundenspezifische Unterlagen und Daten werden nur im zur Vertragsdurchführung erforderlichen Umfang 

verwendet und dürfen an Unterauftragnehmer weitergegeben werden, soweit dies zur Leistungserbringung 

erforderlich ist und diese angemessen zur Vertraulichkeit verpflichtet sind. 

4. Beide Parteien behandeln als vertraulich gekennzeichnete oder ihrer Natur nach vertrauliche technische und 

kaufmännische Informationen der jeweils anderen Partei vertraulich. Gesetzliche Offenlegungspflichten bleiben 

unberührt. 

XV. Abnahme, Annahmeverzug und Projektabschluss 

1. Eine förmliche Abnahme ist nur geschuldet, soweit dies aufgrund der Art des Vertrags gesetzlich erforderlich 

oder ausdrücklich vereinbart ist. Für reine Waren- und Zeichnungsteillieferungen ist grundsätzlich keine gesonderte 

förmliche Abnahme erforderlich. 

2. Bei abnahmebedürftigen Werkleistungen setzt EWP dem Kunden nach Fertigstellung eine angemessene Frist 

zur Abnahme. Wegen unwesentlicher Mängel darf die Abnahme nicht verweigert werden. Die gesetzlichen 

Regelungen über Abnahme und Abnahmefiktion bleiben unberührt. 
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3. Verzögert der Kunde eine erforderliche Abnahme, Freigabe, Bereitstellung von Prüfmitteln oder sonstige 

Mitwirkung ohne berechtigten Grund, verschieben sich hierdurch betroffene Termine angemessen. Nachweisbare 

zusätzliche Aufwendungen können berechnet werden. 

4. Eine Nutzung, Weiterverarbeitung oder produktive Verwendung des Werkes kann bei Vorliegen der gesetzlichen 

Voraussetzungen als Indiz für die Abnahme bzw. vertragsgemäße Annahme berücksichtigt werden; zwingende 

gesetzliche Regelungen bleiben unberührt. 

XVI. Schlussbestimmungen 

1. Erfüllungsort für Leistungen und Zahlungen ist, soweit gesetzlich zulässig und nichts anderes vereinbart ist, 

Kaiserslautern. 

2. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

3. Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, 

ist – soweit gesetzlich zulässig – ausschließlicher Gerichtsstand Kaiserslautern. EWP bleibt berechtigt, den Kunden 

auch an einem sonst gesetzlich zulässigen Gerichtsstand zu verklagen. 

4. Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der 

übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle unwirksamer Bestimmungen treten die gesetzlichen Vorschriften. 

5. Vertragsänderungen und Nebenabreden sollen zu Beweiszwecken in Textform dokumentiert werden. Individuelle 

Vereinbarungen bleiben unabhängig von ihrer Form vorrangig, soweit gesetzlich wirksam. 

6. Bestehen eine deutsche und eine englische Fassung dieser AGB, ist ausschließlich die deutsche Fassung 

rechtsverbindlich. Die englische Fassung dient nur der Verständlichkeit. 

  



ENNS-WU PRECISION GMBH  |  ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN / GENERAL TERMS AND CONDITIONS 

Enns-Wu Precision GmbH · Trippstadter Str. 110 · 67663 Kaiserslautern · Stand / Version: 11.08.2026 · Seite / Page 7 

GENERAL TERMS AND CONDITIONS (GTC) 

Enns-Wu Precision GmbH 

Company Enns-Wu Precision GmbH 

Managing Directors Rujia Wu, Wen Xiao 

Registered address Trippstadter Str. 110, 67663 Kaiserslautern, Germany 

Application 
B2B only – entrepreneurs within the meaning of Section 14 

BGB, legal entities under public law and special funds under 

public law 

 

Version: 11 August 2026 · B2B version. Internal note: Before first use with customers, the final version should be reviewed by a lawyer 

admitted to practice in Germany. 

In the event of discrepancies, the German version is legally binding; this English version is provided for convenience. 

 

I. Scope, definitions and conclusion of contract 

1. These General Terms and Conditions (“GTC”) apply to all present and future business relationships of Enns-Wu 

Precision GmbH (“EWP”) with entrepreneurs within the meaning of Section 14 of the German Civil Code (BGB), 

legal entities under public law and special funds under public law (“Customer”). They apply in particular to purchase, 

supply-of-work, work and service contracts relating to molds and tools, tool components, drawing and precision 

parts, assemblies, CNC/contract manufacturing, additive manufacturing/metal 3D printing, engineering, simulation 

and other technical services. 

2. Any deviating, conflicting or supplementary terms and conditions of the Customer shall not become part of the 

contract, even if EWP does not separately object to them. They shall apply only if EWP has expressly agreed to 

their application in text form. Individually negotiated agreements shall take precedence. 

3. Offers by EWP are non-binding unless expressly designated as binding. A contract is concluded by an order 

confirmation issued in writing or text form, by commencement of performance, or by delivery. 

4. The type and scope of performance shall be determined by EWP’s order confirmation and the drawings, CAD 

data, specifications, bills of materials, inspection requirements and other documents expressly referenced therein, 

in the revision stated. In the event of inconsistencies, the order confirmation shall prevail unless expressly agreed 

otherwise. 

II. Prices, ancillary costs and payment terms 

1. All prices are net prices plus statutory VAT. Freight, packaging, insurance, customs duties, import charges, bank 

charges and other ancillary costs shall be charged additionally unless expressly agreed otherwise. Agreed 

Incoterms refer to the version of the Incoterms® rules of the International Chamber of Commerce current at the time 

the contract is concluded, unless a specific version is expressly stated. 

2. Invoices and progress invoices are due for payment without deduction within seven calendar days of receipt, 

unless a different payment term is stated in the quotation, order confirmation or invoice. 

3. In the event of payment default, the statutory consequences of default shall apply. Following expiry of a 

reasonable grace period without payment, EWP may withhold further performance to the extent reasonable in 

consideration of the interests of both parties. 

4. For customer-specific services, EWP may require reasonable advance or progress payments. If the Customer’s 

financial circumstances materially deteriorate after conclusion of the contract, or if there are justified doubts as to its 

ability to pay, EWP may request reasonable security or advance payment for outstanding performance. 

5. The Customer may set off claims only where such counterclaims are undisputed, acknowledged by EWP or 

finally adjudicated. Rights of retention may be exercised only in respect of claims arising from the same contractual 

relationship. 
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III. Delivery, delivery dates, partial performance, transfer of risk and storage 

1. Delivery and performance dates are binding only if expressly confirmed as binding. Delivery periods shall not 

commence until all technical and commercial prerequisites, approvals, data, materials and agreed payments to be 

provided by the Customer have been fully received. 

2. Subsequent changes to the scope of supply, drawings, specifications or inspection requirements shall result in a 

reasonable adjustment of price and schedule. 

3. EWP is entitled to make reasonable partial deliveries and provide partial services. 

4. For deliveries of goods, risk passes to the Customer upon handover to the carrier, freight forwarder or other third 

party appointed for shipment, unless expressly agreed otherwise. For work requiring acceptance, the statutory rules 

on transfer of risk shall apply. 

5. If the Customer delays shipment, acceptance or call-off after notice that the goods or work are ready for shipment 

or acceptance, EWP may store the goods at the Customer’s risk and expense and charge the actual reasonable 

costs of storage, handling and insurance. 

6. Packaging will only be taken back if expressly agreed. 

IV. Force majeure and upstream supply 

1. Events beyond EWP’s reasonable control, including natural events, fire, war, terrorism, epidemics/pandemics, 

official measures, industrial disputes, shortages of energy or raw materials, transport disruptions, cyberattacks on 

business systems and material disruptions at upstream suppliers for which EWP is not responsible, shall 

reasonably extend agreed deadlines to the extent they affect performance. 

2. Where EWP depends on a specific corresponding upstream supply and, despite timely and proper procurement, 

is not supplied through no fault of its own, EWP shall be released from its performance obligation for the period of 

unavailability. EWP shall inform the Customer without undue delay. 

3. If the impediment continues for more than three months and continued adherence to the contract is no longer 

reasonable for either party, that party may withdraw from the unperformed part of the contract. Consideration 

already received for services not provided shall be reimbursed. 

V. Retention of title 

1. Delivered goods remain the property of EWP until all due claims arising from the ongoing business relationship 

have been paid in full. 

2. The Customer may process and resell goods subject to retention of title in the ordinary course of business. 

Processing is carried out on behalf of EWP without creating obligations for EWP. If goods are processed or 

combined with goods not owned by EWP, EWP shall acquire co-ownership of the new item in the ratio of the 

invoice value of the retained goods to the value of the other processed goods. 

3. The Customer hereby assigns to EWP, up to the amount of the outstanding invoice, claims arising from the 

resale of goods subject to retention of title; EWP accepts such assignment. The Customer remains authorized to 

collect such claims until revoked. 

4. If the realizable value of the securities exceeds the secured claims by more than 10%, EWP shall, upon request, 

release securities of its choice. 

VI. Customer cooperation, technical documents and change management 

1. The Customer shall provide EWP in due time with all information, drawings, 2D/3D data, bills of materials, 

standards, specifications, tolerances, material requirements, inspection requirements, operating conditions and 

approvals required for performance. 

2. The Customer is responsible for the accuracy, completeness and consistency of its specifications. Unless 

expressly agreed as part of EWP’s scope, EWP does not owe an independent design, safety or fitness-for-purpose 

review of Customer specifications. EWP shall notify the Customer of obvious inconsistencies identified in the course 

of proper order processing. 

3. The revision confirmed by EWP in the order confirmation or subsequently in text form shall be authoritative. 

Changes after placement of the order require a traceable change notice. Additional costs, work already performed, 

scrap and schedule effects caused by Customer changes may be charged reasonably in addition. 
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4. Customer approvals are binding. Where EWP manufactures on the basis of a design, drawing, sample approval 

or change approved by the Customer, the Customer is responsible for the approved characteristics unless the 

defect results from a deviation from the approval for which EWP is responsible. 

VII. Drawing parts, precision parts, contract manufacturing and assemblies 

1. For individual parts, drawing parts, precision parts, prototypes, small series and assemblies, the contractually 

agreed drawings, CAD data, bills of materials and specifications shall be authoritative. 

2. Where tolerances, surfaces, hardness, heat treatment, coatings, inspection characteristics or other technical 

requirements have not been clearly agreed, EWP does not owe characteristics beyond those customary and 

necessary for the recognizable contractual purpose. 

3. Manufacturing and metrology-related deviations within the agreed tolerances do not constitute a defect. 

Dimensional, geometrical and positional tolerances and surface requirements apply only to the extent expressly 

agreed. 

4. Material certificates, first article inspection reports, measurement reports, test reports, traceability records or 

special documentation obligations are owed only if expressly agreed when the order is placed. Documentation 

requested subsequently may be charged separately. 

5. Heat treatment, coating, grinding or other special processes may be subcontracted by EWP to qualified specialist 

companies unless in-house production has expressly been agreed. EWP remains responsible to the Customer for 

contractual performance. 

6. Before EWP has had an opportunity to inspect rejected parts, the Customer may not rework, modify or have them 

repaired by third parties without EWP’s prior consent, unless urgent action is required to prevent further damage. In 

such case, EWP must be informed immediately and given an opportunity to preserve evidence. 

7. Prototypes, first articles and pre-series parts are intended for testing. Transferability of all characteristics to 

subsequent series production shall be deemed agreed only if expressly confirmed. 

VIII. Molds, tools and tool-related services 

1. Where EWP supplies complete molds or tools, the type, design, number of cavities, material, hot-/cold-runner 

system, interfaces, execution, accessories, sampling scope and acceptance criteria shall be determined by the 

quotation, order confirmation and agreed tool specification. 

2. Information concerning shrinkage, dimensional allowance, polymer, processing parameters and operating 

conditions shall be fully provided or approved by the Customer unless expressly included in EWP’s engineering 

scope. 

3. Unless agreed otherwise, the tool price includes only the sampling runs expressly specified in the quotation or 

order confirmation. Material, resin, inserts, special inspection equipment, additional sampling or Customer-initiated 

changes shall be charged separately. 

4. Following successful sampling, EWP shall provide the agreed samples and inspection documents for approval. 

The Customer shall, within a reasonable period set by EWP, declare acceptance/approval or specify concrete 

contractual defects. The statutory provisions on acceptance, including Section 640 BGB, remain unaffected. 

5. Changes after design or sample approval shall constitute change orders and may result in additional costs and 

schedule changes. 

6. Unless expressly agreed otherwise, agreed 2D/3D manufacturing data for the customer-specific tool shall be 

released to the Customer in the contractually agreed scope only after full payment of the remuneration due for such 

data. Rights in EWP standards, libraries, design methods, standard components and general know-how remain with 

EWP. 

IX. Customer-supplied materials, parts and tools 

1. Materials, semi-finished goods, standard parts, components, tools or other items supplied by the Customer are 

generally inspected by EWP only for identity, quantity and externally visible damage, unless a more extensive 

incoming inspection has expressly been agreed. 

2. The Customer is responsible for the suitability, material properties, quality and timely availability of supplied 

items. Hidden defects, material defects or unsuitable supplied items are not within EWP’s responsibility unless EWP 

was required to identify them. 
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3. Additional effort, machine downtime, scrap or schedule delays resulting from defective, late or unsuitable 

Customer-supplied items may be charged reasonably to the Customer insofar as EWP is not responsible for the 

cause. 

X. Engineering, consulting, simulation and Moldflow 

1. Engineering, consulting and simulation services are based on data and boundary conditions provided by the 

Customer and, where applicable, by material or component manufacturers. 

2. Simulations, including Moldflow/filling simulations, are mathematical models and forecasts. They support 

technical decision-making and do not fully reproduce actual production. Results are therefore technical trends and 

do not constitute a guarantee of a specific production result. 

3. Material data, processing parameters and other input values must be complete and accurate. Changes to 

geometry, material or process parameters may require recalculation and additional remuneration. 

4. The type and scope of reports, datasets, viewers, presentations and result reviews shall be governed by the 

applicable quotation. Additional evaluations or reports shall be charged separately. 

5. Where EWP expressly assumes design or engineering responsibility, the owed performance shall be determined 

by the written scope of work. Otherwise, decisions on implementing recommendations remain with the Customer. 

XI. Inspection, notice of defects, warranty and cure 

1. Where the transaction is a commercial transaction for both parties, the statutory inspection and notification duties 

under Section 377 HGB apply. The Customer shall inspect delivered goods without undue delay after delivery, 

insofar as feasible in the ordinary course of business, and shall notify EWP without undue delay of apparent 

defects. Defects becoming apparent later shall be notified without undue delay after discovery. 

2. A notice of defect should describe the defect as specifically as reasonably possible and, where feasible, include 

drawing number, revision, part/serial number, affected quantity and suitable photographs or measurement data. 

3. In the event of a justified defect, EWP shall initially have the right to cure, at its option, by repair or replacement 

delivery, provided the chosen form of cure is reasonable for the Customer and no mandatory statutory rights 

conflict. 

4. EWP shall be given an opportunity to inspect the rejected item. Upon request, the Customer shall keep rejected 

goods available for inspection or return them after coordination. 

5. If cure fails, is unjustifiably refused, or is unreasonable for the Customer, the Customer shall have the statutory 

rights to reduce the price or withdraw from the contract. Claims for damages are governed exclusively by Section 

XIII. 

6. Warranty claims are excluded in particular for damage caused by normal wear and tear, unsuitable or improper 

use, excessive load, failure to comply with operating or maintenance instructions, unsuitable operating materials or 

changes made by the Customer or third parties without EWP’s consent, insofar as such circumstances caused the 

defect. 

7. Guarantees in the legal sense are assumed only where EWP expressly designates them as a “guarantee” and 

specifies their content and duration in writing. 

XII. Limitation period for defect claims 

1. To the extent permitted by law, Customer claims for defects shall become time-barred twelve months after 

delivery; for work requiring acceptance, twelve months after acceptance. 

2. This shortening shall not apply in cases of fraudulent concealment of a defect, an expressly assumed guarantee, 

claims for injury to life, body or health, intent or gross negligence, claims under the German Product Liability Act, or 

where the law mandatorily requires a longer limitation period, including certain building-related cases or statutory 

recourse claims. 

3. For replacement parts and repairs, a new limitation period shall commence only where mandatorily required by 

law or where EWP has expressly acknowledged the relevant claim. 

XIII. Liability 

1. EWP shall have unlimited liability in cases of intent and gross negligence, culpable injury to life, body or health, 

under the German Product Liability Act and within the scope of any expressly assumed guarantee. 
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2. In the event of a slightly negligent breach of a material contractual obligation, the performance of which is 

essential for the proper execution of the contract and on which the Customer may regularly rely, EWP’s liability shall 

be limited to the foreseeable damage typical for the contract at the time of conclusion. 

3. In all other respects, EWP’s liability for slight negligence is excluded. 

4. The above liability provisions shall also apply for the benefit of EWP’s legal representatives, employees, vicarious 

agents and subcontractors. 

5. EWP shall not be liable for damage resulting from inaccurate or incomplete Customer drawings, data, 

specifications, materials, approvals or instructions where EWP is not responsible for the error. 

6. Mandatory statutory claims, in particular mandatory claims for reimbursement of necessary expenses in 

connection with statutory cure, remain unaffected by these GTC. 

XIV. Intellectual property, Customer data, manufacturing documents and confidentiality 

1. The Customer warrants that drawings, CAD data, models, trademarks, samples and other documents supplied 

by it may be used free of third-party rights to the extent necessary to perform the order. If EWP is subjected to third-

party claims as a result of contractual use of such Customer specifications, the Customer shall indemnify EWP 

against justified claims and reasonable legal defense costs insofar as the Customer is responsible for the 

infringement. 

2. Ownership, copyright and other intellectual property rights in standards, methods, software, libraries, calculation 

models, manufacturing know-how, fixture principles and general know-how developed by EWP independently of the 

specific Customer order remain with EWP. 

3. Customer-specific documents and data shall be used only to the extent required for performance of the contract 

and may be disclosed to subcontractors insofar as necessary for performance and provided they are subject to 

appropriate confidentiality obligations. 

4. Both parties shall keep confidential technical and commercial information of the other party that is marked 

confidential or is confidential by its nature. Statutory disclosure obligations remain unaffected. 

XV. Acceptance, default of acceptance and project completion 

1. Formal acceptance is required only where mandated by the nature of the contract under applicable law or 

expressly agreed. Pure deliveries of goods and drawing parts generally do not require separate formal acceptance. 

2. For work requiring acceptance, EWP shall, upon completion, set the Customer a reasonable period for 

acceptance. Acceptance may not be refused due to immaterial defects. Statutory provisions on acceptance and 

deemed acceptance remain unaffected. 

3. If the Customer delays required acceptance, approval, provision of inspection equipment or other cooperation 

without justified reason, affected deadlines shall be extended reasonably. Demonstrable additional expenses may 

be charged. 

4. Productive use, processing or other use of the work may, where the statutory conditions are met, be taken into 

account as evidence of acceptance or contractual receipt; mandatory statutory rules remain unaffected. 

XVI. Final provisions 

1. To the extent legally permissible and unless otherwise agreed, the place of performance for services and 

payments shall be Kaiserslautern. 

2. The laws of the Federal Republic of Germany shall apply exclusively, excluding the United Nations Convention 

on Contracts for the International Sale of Goods (CISG). 

3. If the Customer is a merchant, legal entity under public law or special fund under public law, the exclusive place 

of jurisdiction shall, to the extent legally permissible, be Kaiserslautern. EWP remains entitled to sue the Customer 

at any other legally permissible venue. 

4. Should any provision of these GTC be or become wholly or partially invalid, the validity of the remaining 

provisions shall remain unaffected. The invalid provision shall be replaced by the applicable statutory rule. 

5. Amendments to the contract and ancillary agreements should be documented in text form for evidentiary 

purposes. Individually negotiated agreements shall take precedence irrespective of form insofar as legally effective. 
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6. Where both a German and an English version of these GTC exist, only the German version shall be legally 

binding. The English version is provided for convenience. 


